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308 fettet). Ç»Nttbtp.=tfcUnng („HRetflerblatt")

o.SRetallfägeMatt. Tie äußerft praftifd)e mtb folibe
3luSfühtung geftattet ein fofortigeS Qtffammenlegen ohne
30 gnafjme ber montierten ©äge. àkim 3ufammen=
le. n finb bie ©ägenblätter jmif'ä)en Die |)olzteiIe oer=
fett t, rooburd) ein 23efd)äbigen berfelben auSgefchloffen ift.

Tiefe ©äge Ijat allgemein 9ln('lang gefunben uitb
empfiehlt fid) für alle möglichen 93eritfsarten, mie C£lef=

triïer, 3Red)aniïer, > ©djreitter, Tapezierer te. ©ie mirb
in jmei ©rößeo, 32 unb 42 cm 23tattlänge, ausgeführt,
güc ben 93ejug : menbe. man fid) an obgenannte girttta.

Oersdtiedettes.
Ungliidèfaïï. Qn Qofingen oerungtüd'te am ©arnStag

fpr. SRaijor at, Shtpferfdpnieb. 93eim Söten eines
fletrotroagenS ereignete fid) eine ©jplofiott. hierbei mnrbe
fpr. SRaporal ferner oerbrannt unb ein ©ifenftüd: oer=
letzte il)tt ferner an ber 93ruft. ©in 3luge fei gefährbet
unb ba§. 93efinben bes Äerungliidten teiber nicht ganz
befriebigenb. 3Rit bem tüchtigen oörroärtsftre&etiben
SReifter hegt man allgemein SBebauern. ^öffentlich ge=

fingt cë, fein Selten zu erhalten. Ter Unglückliche be=

finbet fid) hn 93esirMpitat.

t ©ottliefi Seöercr, jÇôbtiîant in Toff, ftarb am
10. Slugnft nad) längerer jtranlheit im Hilter non 58 fahren.
äRit ihm ift einer unferer ftrebfamften unb intelligenteren
Ted)tti!er auS bem Seben gefcljieben, eine Iräftige, mar*
fante ©eftalt, bie noch lange im (Sebächtniffe. aller bleiben
mirb, bie ihn ïamtten.

2luS befdheibënett aSerhältniffen hetoorgegangen, hol
eS ber aSerftorbene buret) raftlofen gleiß unb Intelligenz
oörtt gabril'arbeiter gum angefet)ènen ©efchäftsmann ge=

bracht, ber im meiten llmlreife burd) fein Konftrut'tion§=
talent 's :in : SanbmirtSfcljaftê* ; unb <£>auSl)altungSmafd)ineit

belannt mar. ©eim@efäjäft mußte er namentlich zu förbern
mit ber aSerlegung beSfelben SRitte ber 80 er Qafre in
bie ©ebaufidjieiten beS ehemaligen ©aStoerl'eS SBititeo

ihur, bie er läuflich ermorben hatte;; ©ottl. Seberer-biente
ber ©etneinbe, bereit a3ürgerrec|t er nod) ïurj oor feitiem
Tobe erroarb, als ißräftbent ber ©efunbheitSbehörbe uttb

SRitglieb beS ©ctiteitiberalcS ; er mar auch ©rüuber uttb

bis ju feinem Stöbe SRitglieb beS 33orftanbeSber geriem
lolonie. $« früheren fahren auch ein eifriger 3ßolitiler,
mar er ber betnofratifrfjen ©adt)e feljr zugetan. ©itt heim*

tüdifcheS Seiben, baS fd^otî feit mehreren fahren an ihm

nagte unb gegen meldjeS aud) Mutete fdt)lie^lidh ttichts

mel)r oermochten, rafften 51t früh ben SRann im beften

atlter meg.

21« her 23Mjncr= unb îjnftaW«tcur»fÇflchf(h«lc p
Karlsruhe ift am 30. Quli b. $. ber III, pral.tifch*
theoretifche gadjfurS nach oiermonatlicher Tauet
beehbet morben. @S mar bieS ber erfte ber nett et*

richteten ©rgänjungSturfe.
'

2tußer entfpreetjenber

aSeïtiefung unb größerer geftigung beS im I. jfitrS ober

ainfängerlurS burchgearbeiteten Sehr* unb UebungSftoffes
mürben SffiarmmafferbereitungSanlagen eingehenber, fomie

bas 1Bid)tigfie ber £>eizungS* unb SüftungS=9lnlagen neu

bttrdjgenomttten. Tiefer ©rtoeiterungSfurS hat bei allen

Teilnehmern folgen 2tnflang gefunben, baß Die pfidjt
befteht, ihn regelmäßig im ©ommer eines jeben QahreS

abzuhalten, mährenb ber I. SîurS jebeSmal @nbe Dftober

alljährlich beginnt. Tiefer erfte HurS bietet nah
oor eine bis ju einem gemiffen ©rabe abgefcijloffetie 3(tt§-

bilbung, fo baß fiçh nach feinem a3efud)e jeber'Teilnehmet
ebenfalls jür ÜReifterprüfung melben unb fie beftehen

tann. ©r bilbet bie unentbehrtidje ©ruttblage juin eu

folgreidjett 93efud) beS IL ober ©rgânjungSîurfeS.
aSon ben 11 Teilnehmern — im ^utereffe einer guten

aiuSbilbung unb auS fRaummanget tann nur eitte4e>

fchräntte Teilnehmerjahl jugelaffen merben — unterziehe»

fiel jetjt am ©<hlüffe beS Sïurfeë 10'ber SRëift er prüfung

oor ber hiefigen §anbmertSt'ammer. ffmei Kursteilnehmer

haben bie 316ficht, auf ©ruttb einer in ber ©djule auS=

juführenben tünftlerifd)en 2lrbeit DRitte ©epteiitber b. S

bie erleidjterte Prüfung für bie 33ere<htigungJim

©injä"hrig ^reimilligenbienft in Karlsruhe ^
Zulegen.

Htu der Praxis — für die
NB. SBerlanfS», SottfgM ««b 3lt:bciWfleftt(|e

unter biefe 3îubrt£ «ii^t unfgenommett ; berartige St*
gehören in ben Suferatenteil beS SBIatteS.^ fragen,
„unter ©tjiffre" erfheinen fallen, rootle man 20 St§. »

Warten (für gnfenbnng ber Offerten) beilegen.

Tragen.
600. (Sin anfdjeinenb trocteneS ©outerrain^otal

immer etmaS, fobab bie barin gelagerten ©djuhtaaren attW»r
28er liefert ^iefür ein mirtfameS Qfotiranftridjntittcl, pamu m

einbringenbe fïenchtigteit abgehalten merben tann?
601. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen

ftrom=Wotor mit 120 S3oIt, für ©rjeugung elettrif^eh - 8*
für= jirta ;250 Serjenftärte, mit baju g^ötcenbtfu-'Stenab^i.
eine 5J}rioatantage, fotoie ein Turbinchen. oott 1—2 HP für L/!»
äßafferbruct biHigft abzugeben? Offerten an ©ebrüber.f"
aitteitoil (2largau).

602. SBer liefert ©laS^tafcnjieget, 16x30 cm3

an Qäflgi frèreë, S3augefd)äft, ®eISberg. « s.«, in

603. 5DSel(he§ ift ber biUigfte unb ;bo(h, fölibe
ein Sturnlofal, ba§ fid) ebener ®rbe befinbet? »W AL
loärtig auf bloßem Terrain geturnt unb ift für einen W
töoben nodh nid)t§ angeorbnet.

604. SBer liefert Kitfd)baumhoIz,i 6 cm ftart, .a»
gebämpft? Offerten unter ©hiffre ?; ;604 an.^ bie

605. äßer mürbe bis (Snbe 2lugnft 1910 ci«
mü^le-Steine (3^«f^ei=@aubfteine) liefern,, jSur^nißff^ ^

cm unb 96x21 cm, ausgehöhlt ; Offerten in: S&.
äBagtter, aiffoltern a. 91.

308 Jlluftr. schwetz. Hu«»w.-Zà«g („Metsterblatt")

3. Metallsägeblatt. Die äußerst praktische und solide
Ausführung gestattet ein sofortiges Zusammenlegen ohne
W gnahme der montierten Säge. Beim Zusammen-
le n sind die Sägenblätter zwischen die Holzteile ver-
sen t, wodurch ein Beschädigen derselben ausgeschlossen ist.

Diese Säge hat allgemein Anklang gefunden und
empfiehlt sich für alle möglichen Berufsarten, wie Elek-
triker, Mechaniker, > Schreiner, Tapezierer zc. Sie wird
in zivei Größen, 32 und 42 em Blattlänge, ausgeführt.
Für den Bezug wende man sich an obgenannte Firma.

vm»le<lw«.
Ungliicksfall. In Zofingen verunglückte am Samstag

Hr. Mayoral, Kupferschmied. Beim Löten eines
Petrolwagens ereignete sich eine Explosion. Hierbei wurde
Hr. Mayoral schwer verbrannt und ein Eisenstück ver-
letzte ihn schwer an der Brust. Ein Auge sei gefährdet
und das Befinden des Verunglückten leider nicht ganz
befriedigend. Mit dem tüchtigen vörwärtsstrebenden
Meister hegt man allgemein Bedauern. Hoffentlich ge-
lingt es, sein Leben zu erhallen. Der Unglückliche be-

findet sich im Bezirksspital.

P Gottlieb Leverer, Fabrikant in Töß, starb am
1V. August nach längerer Krankheit im Alter von 58 Jahren.
Mit ihm ist einer unserer strebsamsten und intelligentesten
Techniker aus dem Leben geschieden, eine kräftige, mar-
kante Gestalt, die noch lange im Gedächtnisse, aller bleiben
wird, die ihn kannten.

Aus bescheideneu Verhältnissen hervorgegangen, hat
es der Verstorbene durch rastlosen Fleiß und Intelligenz
vom Fabrikarbeiter zum angesehenen Geschäftsmann ge-
bracht, der im weiten Umkreise durch sein Konstruktions-
talent - -in Landwirtsschafts- und Haushaltungsmaschinen

bekannt war. Sein Geschäft wußte er namentlich zu fördern
mit der Verlegung desselben Mitte der 80 er Jahre in
die Gebäulichkeiten des ehemaligen Gaswerkes Winter-
thur, die er käuflich erworben Hatte: Gottl. Leberer diente

der Gemeinde, deren Bürgerrecht er noch kurz vor seiiieni

Tode erwarb, als Präsident der Gesundheitsbehörde und

Mitglied des Gemeinderates; er war auch Gründer und

bis zu seinem Tode Mitglied des Vorstandes der Ferien-
kolonie. In früheren Jahren auch ein eifriger Politiker,
war er der demokratischen Sache sehr zugetan. Ein heim-

tückisches Leiden, das schon seit mehreren Jahren an ihm

nagte und gegen welches auch Kuren schließlich nichts

mehr vermochten, rafften zu früh den Mann im besten

Alter weg.

An der Blechner- und Installateur-Fachschule zu

Karlsruhe ist am 30. Juli d. I. der III. praktisch-
theoretische Fachkurs nach viermonatlicher Dauer

beendet worden. Es war dies der erste der neu er-

richteten Ergänzungskurse.
'

Außer entsprechender

Vertiefung und größerer Festigung des im I. Kurs oder

Anfängerkurs durchgearbeiteten Lehr- und Uebungsstosfes
wurden Warmwasserbereitungsanlagen eingehender, sowie

das Wichtigste der Heizungs- und Lüftungs-Anlagen neu

durchgenommen. Dieser Erweiterungskurs hat bei aller

Teilnehmern solchen Anklang gefunden, daß die Absicht

besteht, ihn regelmäßig im Sommer eines jeden Jahres

abzuhalten, während der I. Kurs jedesmal Ende Oktober

alljährlich beginnt. Dieser erste Kurs bietet nach wie

vor eine bis zu einem gewissen Grade abgeschlossene Aus-

bildung, so daß sich nach seinem Besuche jeder Teilnehmer

ebenfalls zur Meisterprüfung melden und sie bestehen

kann. Er bildet die unentbehrliche Grundlage zum er-

folgreichen Besuch des I I. oder Ergänzungskurses.
Von den 14 Teilnehmern — im Interesse-einer guten

Ausbildung und aus Raummangel kann nur eine-be-

schränkte Teilnehmerzahl zugelassen werden — unterzieheil

sich jetzt am Schlüsse des Kurses 10 der Meisterprüfung
vor der hiesigen Handwerkskammer. Zwei Kursteilnehmer

haben die Absicht, auf Grund einer in der Schule aus-

zuführenden künstlerischen Arbeit Mitte September d. A

die erleichterte Prüfung für die Berechtigung zum

Einjä'hrig - Frei willig en dienst in Karlsruhe ob-

zulegen.

11«! à llttXl! — M M
M. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefuche

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige AnzeV
gehören in dm Juserateuteil des Blattes. Fragen,
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cls> »

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

6OV. Ein anschàend trockenes Souterrain-Lokal,
immer etwas, sodaß die darin gelagerten Schuhware« amê
Wer liefert hiefür ein wirksames Jsoliranstrichmittcl, HMU

eindringende Feuchtigkeit abgehalten werden kann?
KV1. Wer hätte einen noch gut erhaltenen DynaMo-M»

strom-Motor mit 120 Volt, für Erzeugung elektrischen Aê
für zirka M0 Kerzenstärke, mit dazu gehörenden Mmaturew-i
eine Privatanlage, sowie ein Turbinchen von 1^2
Wasserdruck billigst abzugeben? Offerten an GebtüherT''
Attelwil (Aargau). „KVÄ. Wer liefert Glas-Nasenziegel, 16x36 öw -

an Jäggi frères, Baugeschäft, Delsberg. 4. >.«, i,
KVS. Welches ist der billigste und ?doch solide-WdM

ein Turnlokal, das sich ebener Erde befindet? Es wird S S

wärtig auf bloßem Terrain geturnt und ist für einen luW"«
Boden noch nichts angeordnet.

KV4. Wer liefert Kirschbaumholz,! 6 om stark, am

gedämpft? Offerten unter Chiffre st 604 an die-Exped

SVS. Wer würde bis Ende August 1910 ein/paw-
mühle-Steine (Muschel-Sandsteine) liefern, Durchmesser r

ow und 96x21 ow, ausgehöhlt Offerten an Jb. DU

Wagner, Affoltem a. A.
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